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Vorrichtung zum Vereinzeln von Miinzen vorgegebener Typen und Verfahren zur Entfernung

von Fremdkoérpern bei einer Vereinzelung von Miinzen vorgegebener Typen

(57)  Eine Vorrichtung zur Vereinzelung von Miinzen
vorgegebener Typen besitzt einen Miinzsammelbehal-
ter, der einen Minzsammelbereich zur Aufnahme zu ver-
einzelnder Miinzen begrenzt und wenigstens eine Off-
nung zur Zufiihrung von Miinzen aufweist, eine Ausga-
bedffnung zur Abgabe vereinzelter Miinzen, und eine
Transporteinrichtung, die zur Vereinzelung Mlnzen aus
dem Mlnzsammelbereich entlang einer geneigten Bahn
nach oben transportiert, wobei vereinzelte Miinzen in die
Ausgabedffnung gelangen und nicht vereinzelte Miinzen
in den Minzsammelbereich zuriickfallen, wobei der
Miinzsammelbehalter eine Abgabedffnung in einem un-
teren Bereich des Miinzsammelbehalters besitzt, durch
die Gegenstéande aus dem Minzsammelbereich nach
unten herausfallen konnen, und wobei der Miinzsammel-
behalter wenigstens ein VerschluRelement aufweist, das
zwischen einer Sammelstellung, in der es die Abgabe-
offnung soweit blockiert, dal® wenigstens Miinzen der
vorgegebenen Typen nicht durch die Abgabed&ffnung fal-
len kénnen, und einer Durchlalstellung, in der Gegen-
stédnde und insbesondere Minzen aus dem Minzsam-
melbereich durch die Abgabedffnung fallen kdnnen, hin-
und herstellbar ist, und wobei ein mit dem Verschluf3ele-
ment gekoppelter Antrieb vorgesehen ist, der durch Stell-
signale ansteuerbar ist und der in Abhangigkeit von den
Stellsignalen das VerschluRelement aus der Sammel- in
die Durchla3stellung oder aus der Durchlal3- in die Sam-
melstellung bewegt.

Fig. 2
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Vereinzeln von Mlinzen vorgegebener Typen,
sowie ein Verfahren zur Entfernung von Fremdkdrpern
bei einer Vereinzelung von Minzen vorgegebener Ty-
pen, genauer ein Verfahren zur Entfernung von Fremd-
kérpern aus einem Miinzsammelbehalter einer Vorrich-
tung zur Vereinzelung von Miinzen vorgegebener Typen.
[0002] Mdinzen stellenimmer noch ein gebrauchliches
Zahlungsmittel dar. Insbesondere zur Zahlung kleiner
Geldbetrage sind Miinzen verschiedener Denominatio-
nen, d.h. Nominalwerte, im Umlauf, die sich je nach Wah-
rung durch unterschiedliche physische Eigenschaften
unterscheiden. Im folgenden werden unter Miinzen vor-
gegebener Typen insbesondere Miinzen verstanden,
deren Durchmesser und Dicke in entsprechenden vor-
gegebenen Bereichen liegen. Die Typen kénnen daher
je nach Wahrung durch Denominationen der vorgegebe-
nen Wahrung gegeben sein; dies braucht jedoch nicht
der Fall zu sein, vielmehr kénnen auch Miinzen verschie-
dener Wahrungen auftreten.

[0003] Firviele Zwecke ist es notwendig, Miinzen au-
tomatisch auf ihren Wert und/oder ihre Echtheit zu pri-
fen. Hierzu existieren entsprechende Munzprifeinrich-
tungen, die jedoch Miinzen nur einzeln bzw. vereinzelt
prifen kénnen. Liegen die Minzen mehr oder weniger
ungeordnet vor, missen diese daher zunachst vereinzelt
werden. Entsprechende Vereinzelungsvorrichtungen fiir
Miinzen sind grundsatzlich bekannt.

[0004] Solche Vereinzelungsvorrichtungen und Miinz-
prifeinrichtungen kénnen in Vorrichtung zur Zahlung ei-
nes vorgegebenen Geldbetrages, beispielsweise Ver-
kaufsautomaten oder Bezahlstationen zur Zahlung von
vorgegebenen Rechnungen oder Rechnungsbetragen,
eingesetzt werden, die von Benutzern, meist Kunden,
die die Zahlung zu leisten haben, benutzt werden.
[0005] Es kann nun der Fall auftreten, dal dem Ver-
einzler nicht nur Mlinzen der vorgegebenen Typen, son-
dern auch Fremdkérper, unter denen im Folgenden bei-
spielsweise Miinzen anderer als der vorgegebenen Ty-
pen oder andere Fremdkdrper verstanden werden, zu-
geflhrt werden. Diese werden im Idealfall nicht verein-
zelt, sondern verbleiben in einem Sammelbereich, in
dem noch zu vereinzelnde Miinzen gesammelt werden.
Da die Fremdkoérper den Sammelbereich verkleinern und
eine Vereinzelung nachfolgend zugefihrter Mlinzen be-
hindern kénnen, sollten solche Fremdkérper einfach ent-
fernt werden kénnen.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Vornchtung zur Vereinzelung von
Minzen vorgegebener Typen zu schaffen, die eine ein-
fache Entfernung von nicht vereinzelten Gegenstanden,
insbesondere Fremdkdrpern, erlaubt, sowie ein entspre-
chendes Verfahren zur Entfernung von Fremdkoérpern
aus einem Munzsammelbehdélter einer Vorrichtung zur
Vereinzelung von Miinzen vorgegebener Typen bereit-
zustellen.
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[0007] Die Aufgabe wird geldst durch eine Vorrichtung
zur Vereinzelung von Mlnzen vorgegebener Typen mit
einem Miinzsammelbehalter, der einen Miinzsammelbe-
reich zur Aufnahme zu vereinzelnder Miinzen begrenzt
und wenigstens eine Offnung zur Zufiihrung von Miinzen
aufweist, einer Ausgabe6ffnung zur Abgabe vereinzelter
Munzen, und einer Transporteinrichtung, die zur Verein-
zelung Minzen aus dem Minzsammelbereich entlang
einer geneigten Bahn nach oben transportiert, wobei ver-
einzelte Mlinzen in die Ausgabedffnung gelangen und
nicht vereinzelte Miinzen in den Miinzsammelbereich zu-
riickfallen, wobei der Miinzsammelbehélter eine Abga-
bedffnung in einem unteren Bereich des Miinzsammel-
behalters besitzt, durch die Gegenstande aus dem Miinz-
sammelbereich nach unten herausfallen kbnnen, und
wobei der Minzsammelbehalter wenigstens ein Ver-
schlufRelement aufweist, das zwischen einer Sammel-
stellung, in der es die Abgabedffnung soweit blockiert
oder verschlie3t, dafl wenigstens Miinzen der vorgege-
benen Typen nicht durch die Abgabedffnung fallen kon-
nen, und einer DurchlaBstellung, in der Gegenstande
und insbesondere Miinzen aus dem Minzsammelbe-
reich durch die Abgabedffnung fallen kénnen, hin- und
herstellbar ist, und wobei ein mit dem VerschlufRelement
gekoppelter Antrieb vorgesehenist, der durch Stellsigna-
le ansteuerbar ist und der in Abhangigkeit von den Stell-
signalen das VerschluRelement aus der Sammel- in die
DurchlaRstellung oder aus der Durchlaf3- in die Sammel-
stellung bewegt.

[0008] Die Aufgabe wird weiter geldst durch ein Ver-
fahren zur Entfernung von Fremdkdrpern aus einem
Miinzsammelbehélter einer Vorrichtung zur Vereinze-
lung von Mlinzen vorgegebener Typen, insbesondere ei-
ner erfindungsgemafen Vorrichtung, bei dem Miinzen
aus dem Munzsammelbehélter vereinzelt werden, und
nach Ende der Vereinzelung wenigstens ein Teil des
Miinzsammelbehalters aus einer Sammelstellung, in der
der Miinzsammelbehalter soweit nach unten verschlos-
sen ist, daf} wenigstens Miinzen der vorgegebenen Ty-
pen nicht unten aus dem Minzsammelbehalter heraus-
fallen kénnen, in eine DurchlaBstellung, in der Gegen-
stédnde und insbesondere Minzen aus dem Minzsam-
melbehalter nach unten fallen kénnen, unter Bildung ei-
ner Abgabedffnung bewegt wird, so dall in dem Miinz-
sammelbehalter verbliebene Gegensténde durch die Ab-
gabedffnung aus dem Miinzsammelbehalter fallen, und
bei dem danach der Teil des Minzsammelbehélters zu-
riick in die Sammelstellung bewegt wird.

[0009] Die Vorrichtung ist also zur Vereinzelung von
Minzen der vorgegebenen Typen ausgebildet und weist
dazu zum einen den Minzsammelbehalter auf, der durch
die Zufiihréffnung mit Miinzen befiillt werden kann. Die
Minzen kénnen in dem Minzsammelbehélter bzw. dem
durch diesen gebildeten Minzsammelbereich dann
mehr oder weniger ungeordnet, beispielsweise haufen-
artig, vorliegen.

[0010] Zur Vereinzelung ist unter anderem die Trans-
porteinrichtung vorgesehen, die die Minzen entlang ei-
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nergegenuber der Vertikalen geneigten Bahn nach oben
transportiert. Vereinzelte Miinzen gelangen danach in
die Ausgabedffnung, von wo aus sie beispielsweise einer
Munzprifeinrichtung zugefuhrt werden kdnnen.

[0011] Wenigstens teilweise nach oben transportierte,
nicht vereinzelte Miinzen dagegen fallen in den Miinz-
sammelbehalter zurtick, und sind der Vereinzelung nicht
entzogen. Gleiches kann mit anderen Gegensténden
passieren, die aufgrund ihrer Dimensionen oder anderer
physischer Eigenschaften nicht vereinzelt werden koén-
nen.

[0012] SchlieBlich kdnnen in dem Miinzsammelbehal-
ter bzw. dem Miinzsammelbereich noch Gegensténde
verbleiben, die aufgrund ihrer physischen Eigenschaf-
ten, insbesondere ihrer Form und ihrer Dimensionen
nicht oder nicht wesentlich nach oben transportiert wer-
den kdnnen.

[0013] Sind alle vereinzelbaren Gegenstande, insbe-
sondere die Minzen der vorgegebenen Typen, verein-
zelt, verbleiben somit in dem Miinzsammelbereich nur
die Fremdkorper. Zu deren Entfernung weist der Miinz-
sammelbehalter zum einen die Abgabed&ffnung und zum
anderen das VerschluRelement auf. Die Abgabed&ffnung
ist vorzugsweise im unteren Bereich angeordnet, d.h. die
Offnung ist so in dem Miinzsammelbehlter, insbeson-
dere einer Wand desselben angeordnet, dall in dem
Minzsammelbehalter an dessen Boden bzw. am tiefsten
Punkt verbleibende Gegenstande durch die Abgabetff-
nung fallen, wenn sich das VerschluRBelement in der
Durchlaf3stellung befindet.

Das VerschluRelement kann in der DurchlaBstellung die
Abgabedffnung vollstandig freigeben, jedoch ist es auch
moglich, dald es die Abgabedffnung nur teilweise freigibt.
Die Form und GréRe der Abgabedffnung kann sich je
nach Art Vollstandigkeit der Freigabe durch das Ver-
schlulelement und je nach GréRe und Form zu erwar-
tender abzugebender Fremdkoérper richten. Beispiels-
weise kann erwartet werden, dall die Fremdkérper ahn-
liche oder kleinere Dimensionen aufweisen als die MUn-
zen der vorgegebenen Typen.

[0014] Um eine Vereinzelung trotz der Abgabedffnung
zu ermdglichen, kann das VerschluRelement in die Sam-
melstellung bewegt werden. In dieser Stellung blockiert
es die Abgabedffnung wenigstens teilweise, d.h. soweit,
daf die Miinzen des vorgegebenen Typs nicht durch die
blockierte Abgabedffnung fallen, sondern vereinzelt wer-
den kdnnen. Prinzipiell braucht es daher die Abgabe6ff-
nung nicht vollstdndig zu verschlieRen; insbesondere
kann wenigstens ein Offnungsbereich offen bleiben, der
so geformt ist, daR die kleinste der Miinzen des vorge-
gebenen Typs nicht durch den Offnungsbereich fallen
kann.

[0015] Zur Bewegung des Verschlulielements ist der
durch Stellsignale steuerbare Antrieb vorgesehen, der
insbesondere einen Elektromotor, vorzugsweise einen
Schrittmotor, umfassen kann. Der Antrieb ist mit dem
VerschluBelement mechanisch gekoppelt, so da® der
Antrieb  entsprechend den  Stellsignalen das

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

VerschluRelement entweder in die Sammelstellung oder
in die Verschluf3stellung bewegen kann.

[0016] Die Erfindung erlaubt daher eine sehr einfache
und effektive Entfernung von Fremdkdrpern aus dem
Vereinzler. Insbesondere kann durch die Verwendung
des Antriebs die Entfernung automatisiert werden.
[0017] Weiterbildungen und bevorzugte Ausflihrungs-
formen sind in der Beschreibung, den Zeichnungen und
den Anspriichen beschrieben.

[0018] Die Ausbildung des VerschluRelements kann
sich nach der Art des Vereinzlers richten. So kann bei
der Vorrichtung ein Oberflachenabschnitt des Ver-
schlufRelements in der Sammelstellung wenigstens ei-
nen Teil einer geneigten Anlageflache bilden, entlang de-
rer die Miinzen auf der geneigten Bahn nach oben trans-
portiert werden. Stellt das VerschluRelement nur einen
Teil der geneigten Anlageflache dar, kann der andere
Teil der Anlageflache insbesondere stationar sein. Diese
Ausfliihrungsform bietet den Vorteil, dal die Vorrichtung
besonders kompakt ausgebildet werden kann, da die An-
lageflache zur Vereinzelung ohnehin bereitgestellt wer-
den muld.

[0019] Es ist auch zusatzlich oder alternativ moglich,
daR das VerschluBelement in der Sammelstellung we-
nigstens einen Abschnitt einer den Miinzsammelbereich
begrenzenden Oberflache des Minzsammelbehalters
bildet, auf dem die Bahn der Miinzen nicht verlauft. Das
VerschluRelement kann dabei prinzipiell gleichzeitig ei-
nen Teil der Anlageflache bilden, doch braucht dies nicht
der Fall zu sein. Diese Ausflihrungsform ist vorteilhaft
bei Vorrichtungen anwendbar, bei denen die Anlagefla-
che durch dariiber angeordnete Elemente teilweise ver-
deckt oder selbst bewegt ist.

[0020] Insbesondere kann der Miinzsammelbehalter
eine die Anlageflache wenigstens teilweise umrandende
Wand aufweisen, in der sich wenigstens teilweise die
Abgabedffnung befindet. Das VerschlufRelement kann
durch ein bewegliches, der Form der Wand entsprechen-
des Element gegeben sein, das die wenigstens teilweise
inder Wand befindliche Abgabed&ffnung vollstandigin Be-
zug auf die Wand verschlief3t, die Wand also vervollstan-
digt.

[0021] Das VerschluRelement kann prinzipiell in einer
beliebige Art und Weise bewegbar sein. So ist es bei
einer Alternative moglich, dall das VerschluRelement
dreh- oder schwenkbar beweglich an der Vorrichtung ge-
halten ist. Die- , se Mdglichkeit erlaubt eine einfache La-
gerung und einen einfachen Antrieb des Verschluf3ele-
ments.

[0022] Es ist jedoch auch mdglich, dal das
VerschluRBelement linear verlagerbar, insbesondere ver-
schiebbar gelagert ist. Diese Ausflihrungsform kann
sich, insbesondere wenn das VerschluRelement nicht ei-
nen Teil einer Anlageflache bildet, durch sehr geringen
Platzbedarf auszeichnen.

[0023] Insbesondere kann zum Antrieb durch einen
drehenden Elektromotor das VerschluRelement auf sei-
ner AulRenflache eine Zahnung aufweisen, in die ein mit
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dem Antrieb gekoppeltes Zahnrad eingreift. Alternativ
kann jedoch auch ein Linearantrieb verwendet werden.
[0024] Um eine Automatisierung zu erreichen, ist vor-
zugsweise eine Steuereinrichtung vorgesehen, die ein
Ende eines Vereinzelungsvorgangs erkennt und den An-
trieb so ansteuert, dal das VerschluRelement zun&chst
aus der Sammelstellung in die DurchlaBstellung und
dann aus der Durchlastellung zuriick in die Sammel-
stellung bewegt wird.

[0025] Prinzipiell kann die Transporteinrichtung belie-
big ausgebildet sein. So kann nach einer Alternative bei
der Vorrichtung vorzugsweise der Minzsammelbehélter
ein Anlageelement mit einer geneigten Anlageflache um-
fassen. Die Transporteinrichtung kann dann einen Motor
und einen durch den Motor auf der Anlageflache dreh-
oder schwenkbaren Mitnehmer, vorzugsweise einen Ro-
tor mit zwei spiralartig geformten Armen, aufweisen.
[0026] Esistjedoch auch méglich, da der Miinzsam-
melbehalter ein Anlageelement mit einer geneigten An-
lageflache umfalt, und die Transporteinrichtung einen
Motor und eine durch den Motor auf der Anlageflache
drehbare Scheibe mit Offnungen zur Aufnahme von Miin-
zen aufweist.

[0027] Die Erfindung ist vorzugsweise in Vorrichtun-
gen zur Zahlung von Geldbetragen verwendbar, die von
Kunden bedient werden.

[0028] Die Erfindung wird im Folgenden noch weiter
beispielhaft an Hand der Zeichnungen erlautert. Es zei-
gen:
Fig.1 eine perspektivische Ansicht einer Vorrichtung
zur Vereinzelung von Minzen vorgegebener
Typen mit einer daran angeordneten Vorrich-
tung zur Prifung von Miinzen und zwei in einen
gemeinsamen Abschnitt miindenden Kanalen
fur Fremdkérper,

Fig. 2 eine perspektivische Teilansicht der Vorrich-
tung in Fig. 1 von schrag oben, in der insbeson-
dere die Vereinzelungseinrichtung und ein
Minzsammelbehélter der Vorrichtung ohne ei-
nen Munztrichter dargestellt sind,

Fig. 3  eine perspektivische Ansicht der in Fig. 2 ge-
zeigten Vorrichtungsteile von oben, und

Fig. 4 eine teilweise perspektivische Ansicht einer
weiteren Vorrichtung zur Vereinzelung von
Munzen vorgegebener Typen mit einer daran
angeordneten Vorrichtung zur Prifung von
Munzen.

[0029] Fig.1 zeigt eine Vorrichtung 10 zur Vereinze-
lung von Miinzen vorgegebener Typen, eine dieser nach-
geordnete Vorrichtung 12 zur Priifung von der Vereinze-
lungsvorrichtung 10 vereinzelter Munzen, und zwei in ei-
nen gemeinsamen Abschnitt 14 mundende Kanéle 16
und 18 fir Fremdkérper, die von der Vereinzelungsvor-
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richtung 10 bzw. der Prufeinrichtung 12 abgegeben wer-
den. Der Abschnitt 14 mindet in eine nicht gezeigte
Schale, in der die Fremdkorper gesammelt werden und
aus der ein Benutzer die gesammelten Fremdkdrper ent-
nehmen kann. Weiter ist ein von einer Ausgabed&ffnung
der Prifeinrichtung 12 fir als echt erkannte Miinzen ei-
nes der vorgegebenen Typen ausgehender Aufnahme-
kanal 20 erkennbar, an den beispielsweise eine weitere
FUhrung angeschlossen werden kann, um die Mlnzen
zu anderen Einrichtungen zu leiten.

[0030] Die in den Fig. 2 und 3 genauer, aber nur teil-
weise gezeigte Vereinzelungsvorrichtung 10 verflgt
Uber einen Vereinzelungsabschnitt 22, einen auf dem
Vereinzelungsabschnitt 22 befestigten Kragenabschnitt
24, einen mit dem Kragenabschnitt 24 verbundenen
Munztrichter 26, und eine VerschluBeinrichtung 28, die
im unteren Bereich des Kragenabschnitts 24 angeordnet
ist.

[0031] Der Vereinzelungsabschnitt 22 entspricht, bis
auf den Miinzsammelbehalter und das Gehause, im We-
sentlichen einem Vereinzler wie er in der WO
2007/057233 A1 beschrieben ist, deren Inhalt hiermit
durch Bezugnahme in vollem Umfang in die Beschrei-
bung aufgenommen wird.

[0032] Der Vereinzelungsabschnitt 22 verfugt Uber ei-
ne gegenuber der Vertikalen geneigte, d.h. schrag an-
geordnete Grundplatte als Anlageelement 32, und einen
darauf angeordneten mittels einer im wesentlichen or-
thogonal zu dem Anlageelement 32 bzw. dessen Anla-
geflache 34 ausgerichteten Drehachse drehbaren Mit-
nehmer 36.

[0033] Aufdem Anlageelement 32, das die gegeniiber
der Vertikalen geneigte Anlageflache 34 bereitstellt, ist
auf der Anlageflache 34 eine senkrecht stehende Um-
fangswand 38 mit der Form eines unten entlang eines
kreissegments offenen Rings vorgesehen.

[0034] In dem Anlageelement 32 ist eine kreisférmige
Offnung mit schrégem Rand vorgesehen, in der der als
Rotor ausgebildete Mithehmer 36 angeordnet ist. Er ist
mit der Antriebswelle eines Getriebemotors 40 fest ver-
bunden ist und gleitet bei seiner Drehung auf dem schra-
gen Rand des Anlageelements 32.

[0035] Der Mithehmer 36 weist zwei einander gegen-
Uber stehende gekriimmte Fliigel 42 auf, die an eine Na-
be 44 angesetzt sind. 10. Die Nabe 44 ist nach oben,
d.h. in Richtung von dem Anlageelement 32 weg, ge-
schlossen und weist an der entgegengesetzten Seite ei-
nen nicht gezeigten Ansatz zur Aufnahme der Antriebs-
welle auf. Die Fliigel 42, die zusammen eine S-Form bil-
den, sind an ihren Enden mit hochstehenden Anséatzen
46 versehen, die zum Durchpfliigen eines Haufens von
zu vereinzelnden Milnzen dienen.

[0036] Indem Anlageelement 32 ist in dessen oberen
Bereich zwischen der Umfangswand 38 und der Offnung
fiir die Nabe 44 eine Ausnehmung oder Offnung 48 kurz
neben dem oberen Scheiteln der von der Umfangswand
38 umschlossenen Flache vorgesehen, in die eine nicht
gezeigte Klappe eingreift, die an dem Anlageelement 32
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und/ oder einer mit dem Anlageelement 32 verbundenen
Motorbefestigungsanordnung Uber nicht gezeigte
Schwenkansétze drehbar gelagert ist. Die Oberflache
derKlappe, dieim Wesentlichen aus dem Anlageelement
32 herausragt, weist zwei rampenférmige Bereiche auf,
die in Drehrichtung des Mitnehmers und in der Gegen-
richtung schrag ansteigen. Weiterhin ist die restliche
Oberflache leicht gewdlbt, und zwar zum Rand hin, der
eine Abstufung zeigt. Die Abstufung untergreift das An-
lageelement derart, daR ein kontinuierlicher Ubergang
zwischen der Oberflache der Klappe und der Oberflache
der Grundplatte vorhanden ist. An der Klappe ist seitlich
ein Ansatz angeformt, der eine Nockenflache bildet, die
mit an den Mitnehmer 36 angesetzten Nocken fir die
Offnung der Klappe zusammen arbeitet. Am hinteren En-
de der Klappe ist ein Auge angeformt, in das das Ende
einer nicht dargestellten Riickstellfeder eingreifen kann,
die nach Offnung der Klappe diese in die SchlieRstellung
zieht, in der sie die durch die Ausnehmung 48 gebildete
Offnung schlieRt. Zu den Details der Klappe und deren
Bewegung wird auf die oben genannte WO 2007/057233
A1 verwiesen.

[0037] Aufeinem Ansatzdes Mitnehmers sitzt ein nicht
gezeigter Weggeber, der mindestens eine feste Position
des Rotors vorgibt. Dieser Weggeber wird von einem
nichtgezeigten Sensor abgetastet, der als optischer Sen-
sor, als Hallsensor, bei einem metallischen Weggeber
oder als sonstiger Sensor ausgebildet sein kann. Dieser
Sensor ist mit einer nicht dargestellten, hinter dem An-
lageelement angeordneten Steuerung verbunden, die
den Getriebemotor 40 fiir den Antrieb des Mitnehmers
36 steuert.

[0038] Die Steuerung zeichnet sich dadurch aus, dafl
beim Anfahren des Getriebemotors 40 der Mitnehmer 36
eine vorbestimmte Anfahrstellung einnimmt. Diese liegt
Ublicherweise kurz hinter der Klappe bzw. Ausnehmung
48, damit schon bei der ersten Halbdrehung des Mitneh-
mers 36 eine Minze transportiert werden kann. Dazu
wird beim Stoppen und Abschalten des Mithehmers 36
die vorbestimmte Stellung angefahren, wobei diese vor-
bestimmte Stellung abhéngig vom Signal des Sensors
in Zusammenhang mit dem Weggeber, der beispielswei-
se als Zahn- oder Segmentscheibe ausgebildet sein
kann, geliefert wird. Ublicherweise wird die vorbestimmte
Stellung als Startposition durch Rickwartsdrehen des
Mitnehmers 36 nach dem Stoppen des Vereinzelungs-
abschnitts 22 gesucht und gefunden. Der Getriebemotor
40 und damit der Mithehmer 36 stoppt bei jeder Umdre-
hung in einer Stellung vor der Klappe bzw. Ausnehmung
48 kurzfristig und fahrt wieder an bzw. stoppt und fihrt
jeweils fur ein oder mehrere Male eine Drehrichtungs-
umkehr mit einer kleinen Amplitude durch, so dal} der
Mitnehmer 36 kurz vor der Ausnehmung 48 bzw. Klappe
einen Vibrations- bzw. Ruttelvorgang vornimmt. Durch
diesen Ruttel- bzw. Vibrationsvorgang oder auch nur
durch ein kurzfristiges Stoppen erhalten Miinzen, die auf
oder im Bereich der Flliigel oder Schaufeln 42 mitgezo-
gen werden, aber nicht in einer ordentlichen Stellung zur

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Klappe bzw. Ausnehmung 48 liegen, einen oder mehrere
Impulse, wodurch sie abgestreift oder weggeschossen
werden, und wieder auf den Miinzhaufen zurickfallen.
[0039] Der Kragenabschnitt 24 umfalit eine Wandab-
schnitt 52, der entsprechend der Umfangswand 38 die
Form eines offenen Rings aufweist und so ausgebildet
ist, dal® der Wandabschnitt 52 die Umfangswand 38 um-
schlie3t, wenn der Kragenabschnitt auf die Anlageflache
34 aufgesetzt ist. Zwischen den beiden Enden des
Wandabschnitts 52 besteht daher ein Teil einer Abgabe-
offnung 54. Die beiden Enden des Wandabschnitts 52
sind mit einem U-férmigen Ansatz 56 verbunden, der
zum einen als Trager fur die VerschluBeinrichtung 30
ausgebildet ist, und dazu entsprechende Seitenwénde
58 aufweist, die die Schenkel des "U" bilden. Zum ande-
ren dient der Ansatz 56 als Fihrung fir ein
VerschluRelement 60 der Verschluf3einrichtung und ver-
fugt dazu in den Seitenwanden 58 iber Flihrungsnuten
60, die ndherungsweise orthogonal zu der Anlageflache
34 orientiert sind, wenn der Kragenabschnitt 26 auf die
Anlageflache 34 aufsetzt ist.

[0040] Der Kragenabschnitt 26 ist an dem Anlage-
element 32 auflerhalb der Umfangswand 38 angelenkt,
so daf er nach oben von der Anlageflache 34 wegge-
schwenkt werden kann.

[0041] Der Munztrichter 26 verflgt oben Uber eine
Minzzufuhréffnung 62 und in seinem unteren Bereich
Uber einen wie die Umfangswand 38 und der Wandab-
schnitt 52 nach Art eines offenen Rings geformten Stut-
zen, mittels dessen der Miinztrichter 26 mit dem Kragen-
abschnitt 26 verbunden ist. Der Zwischenraum zwischen
den Enden des Rings kann einen weiteren Teil der Ab-
gabedffnung 54 bilden.

[0042] Der Minztrichter 26, der Kragenabschnitt 26
und das Anlageelement 32 mit der Umfangswand 38 bil-
den daher bis auf ein im nachsten Absatz beschriebenes
VerschluRelement einen Minzsammelbehalter, der ei-
nen Minzsammelbereich 64 umschlielt und in seinem
untersten Bereich, am unteren Scheitel eines durch die
Umfangswand 38 definierten Kreises, die Abgabedff-
nung 54 aufweist. Durch die Miinzzufiihréffnung 62 zu-
gefiihrte Minzen oder andere Gegenstande kdnnen so
in den Mlinzsammelbehalter fallen, wo sie in dem Miinz-
sammelbereich 64 typischerweise mehr oder weniger
ungeordnet als Haufen zu liegen kommen, wenn die Ab-
gabedffnung 54 geschlossen ist.

[0043] Die VerschluReinrichtung 30 umfallt ein dem
Munzsammelbehalter zuzurechnendes VerschluRele-
ment 66, ein Getriebe und einen Antrieb 68 in Form eines
Schrittmotors zur Bewegung des Verschluflelements 66.
[0044] Das VerschluRelement 66 hat die Grundform
einer kreisbogenférmig gekrimmten Wand. Der Kriim-
mungsradius entspricht dem des Wandabschnitts 52 des
Kragenabschnitts 26, der Winkel bzw. die Breite des Ab-
schnitts dem bzw. der des Zwischenraums zwischen den
Enden des Wandabschnitts 52 bzw. der Abgabedffnung
54. Die H6he der Wand, d.h. deren Erstreckung in einer
Richtung orthogonal zu der Anlageflache 54, ist so ge-
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wahlt, daR das VerschlufRelement die Abgabedffnung 54
vollstandig verschlief3en kann.

[0045] ZurFihrungsind anden seitlichen Randern der
Wand Vorspriinge vorgesehen, die in den Fihrungsnu-
ten 60 gefiihrt sind, so daf’ das Verschluf3element 66 in
einer Richtung orthogonal zu der Anlageflache 34 ver-
schiebbar gefiihrt ist.

[0046] An seiner dem Miinzsammelbereich 64 abge-
wandten Aulenseite verfigt das VerschluRelement 66
Uber eine sich in der Bewegungsrichtung des
VerschluRelements 66 erstreckende Zahnung 70, in die
ein Zahnrad 72, das auf einer Uiber einen Riemen 74 von
dem Antrieb 68 angetriebenen Welle sitzt, eingreift. Auf
entsprechende Stellsignale hin verfahrt der Antrieb 68
das VerschlufRelement 66 zwischen wenigstens zwei
Stellungen.

[0047] In einer Sammelstellung liegt das
VerschluRelement 66 an der Anlageflache 34 an und ver-
schlief3t die Abgabedffnung 54 wenigstens so weit, dal
sich in dem Mlinzsammelbereich 64 befindende Gegen-
stédnde, insbesondere Minzen, den Minzsammelbe-
reich 64 nicht durch die Abgabeé&ffnung 54 bewegen kén-
nen. Im Beispiel wird die Abgabeéffnung 54 vollstandig
verschlossen.

[0048] In der Durchlaf3stellung dagegen befindet sich
der untere, der Anlageflache 34 zugewandte Rand des
VerschluRelements 66 in etwa auf der Hohe der oberen
Kante des Kragenabschnitts 26 und gibt somit die Abga-
bedffnung wenigstens teilweise frei und in dem Miinz-
sammelbereich 64 befindliche Gegenstande kdnnen
durch die Abgabedffnung nach unten aus dem Miinz-
sammelbereich herausfallen.

[0049] EinindenFiguren nicht gezeigte Steuereinrich-
tung ist Uber eine Signalverbindung zum einen mit der
Steuerung des Vereinzelungsabschnitts zum Empfang
von Signalen und zum anderen dem Antrieb 68 zur Uber-
mittlung von Stellsignalen verbunden.

[0050] Die Prifvorrichtung 12 entspricht der in WO
2006/072594 A1 als Ausflihrungsbeispiel beschriebe-
nen Vorrichtung. Zur Beschreibung wird hiermit der ge-
samte Inhalt der WO 2006/072594 A1, insbesondere das
Ausfiihrungsbeispiel mit Figuren, durch Bezugnahme in
die Beschreibung aufgenommen. Die Mulnzzufiihroff-
nung der Prifvorrichtung 12 ist so relativ zu dem Verein-
zelungsabschnitt 22 angeordnet, dafl von diesem ver-
einzelte Minzen aus dem Abschnitt 22 in die Miinzzu-
fuhréffnung der Prifvorrichtung 12 fallen und danniin ver-
einzelter Form mittels der Prifvorrichtung 12 gepruft wer-
den kénnen.

[0051] Die gezeigte Anordnung funktioniert folgender-
malfen. Der Vereinzelungsabschnitt wird tGber ein exter-
nes Signal, z.B. Gber einen Einschaltsensor, der an dem
Munzsammelbehélter angeordnet ist, eingeschaltet, wo-
bei der Mitnehmer 36 nach einem vorhergehenden Ver-
einzelungsvorgang in die Startposition, die kurz hinter
der Ausnehmung 48 liegt, gefahren wurde. Der Mitneh-
mer 36 bzw. der Fligel 42 desselben durchféhrt den
Munzhaufen, der sich im unteren Bereich des Miunzbe-
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hélters befindet, und nimmt ein oder mehrere Miinzen
mit. Die mitgenommene Miinze wird auf der gegeniiber
der Vertikalen geneigten Anlageflache 34 auf einerrelativ
zu der Vertikalen geneigten Bahn, deren Form in der An-
lageflache auch von der Form des Mitnehmers 36, ins-
besondere der Fliigel 42, abhangt, nach oben zur trans-
portiert. In einer Position vor der Ausnehmung 48 bzw.
der Klappe steuert die Steuerung den Getriebemotor 40
zu dem Ruttelvorgang oder Vibrationsvorgang an, wo-
durch der Fliigel 42 kurz hin und her bewegt wird, so dal
nicht sauber in der Krimmung des Fligels 42 gehaltene
Munzen weggeschleudert werden. Der Mitnehmer 36 be-
wegt sich weiter in Richtung Ausnehmung 48 bzw. Klap-
pe und 6ffnet mit seinem Nocken, der auf einer Nokken-
flache der Klappe entlang gleitet, die Klappe, die in Bezug
auf das Anlageelement 32 nach unten taucht. Die in der
Kriimmung des Fligels 42 vorhandene Miinze wird Gber
den rampenférmigen Bereich der Klappe geschoben und
kippt dann entlang der Oberflache in eine schlitzférmige
Offnung zwischen Klappe und Anlageelement 32. Die
Offnung bzw. Ausnehmung 48 bildet daher eine Ausga-
beo6ffnung der Vereinzelungsvorrichtung. Wenn der Mit-
nehmer 36 weiter tiber die Klappe lauft, I6st sich der Nok-
ken von der Nockenflache und aufgrund der nicht dar-
gestellten Ricksteilfeder wird die Klappe zugezogen und
der Vorgang beginnt von neuem. Auf diese Weise wird
jede Miinze des Minzhaufens vereinzelt und auch wenn
die letzten Miinzen sich beispielsweise in Bezug auf die
Grundplatte hochkant stellen, werden sie von den An-
satzen 46 an den Enden der Fliigel 42 mitgenommen,
sodal der Minzsammelbehélter bis auf die letzte Miinze
entleert wird. Nur Gegensténde, die nicht in die Ausneh-
mung bzw. Ausgabeéffnung 48 gelangen kdnnen, ver-
bleiben jedoch in dem Minzsammelbehéalter und werden
als Fremdkorper angesehen. Wird die Vorrichtung abge-
schaltet, so wird mit Hilfe des Weggebers und des Sen-
sors der Fliigel 42 bzw. der Mithehmer 36 so lange weiter
gedreht, bis die Startposition erhalten wird. Falls sich der
Mitnehmer 36 beim Anfahren nicht in der Startposition
befindet, wird beim Einschalten die Position im Ruck-
wartslauf gesucht, um keinen unkontrollierten Miinzaus-
wurf zu erzeugen. Die Riittelposition wird abhangig von
der Startposition bestimmt und das Ritteln wird durch
zeitgesteuerte Bewegungen ausgeldst.

[0052] ZuBeginn undwéahrend des geschilderten Ver-
einzelungsvorgangs befindet sich das Verschluf3ele-
ment in der Sammelstellung, so dalt Gegenstande, ins-
besondere Minzen, den Minzsammelbehalter nicht
durch die Abgabeéffnung 54 verlassen kdnnen.

[0053] Nach Ende der Vereinzlung gibt die Steuerung
des Vereinzelungsabschnitts 22 ein Signal an die Steu-
ereinrichtung aus, das ein Ende des Vereinzelungsvor-
gangs anzeigt. Die Steuereinrichtung gibt dann zunachst
ein Stellsignal an den Antrieb 68 aus, auf das hin der
Antrieb 68 das VerschluRelementin die DurchlaRstellung
bewegt, in der gegebenenfalls in dem Minzsammelbe-
reich 64 befindliche Gegenstande, soweit sie nicht zu
grof} fur die Abgabedffnung sind, durch die Abgabeoff-
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nung 54 fallen kdnnen. Die Fremdkdrper fallen dann in
den Kanal 16 und gelangen von dort in die Schale, aus
der der Benutzer sie wieder entnehmen kann. Entspre-
chendes gilt fir Fremdkéorper, die die Prifvorrichtung 12
erkannt hat. Sie fallen aus der Prifvorrichtung 12 in den
Kanal 18.

[0054] Nach Erreichen der Durchlaf3stellung, das mit-
tels eines Sensors, beispielsweise eines Mikroschalters,
detektiert werden kann, gibt die Steuereinrichtung in die-
sem Ausfiihrungsbeispiel unmittelbar oder in anderen
Ausfiihrungsbeispielen nach einer vorgegebenen Zeit
ein Stellsignal an den Antrieb 68 aus, auf das hin der
Antrieb 68 das Verschluf3element 66 wieder in die Sam-
melstellung bewegt.

[0055] Um eine mdglichst gute Abfiihrung der Fremd-
koérper zu erreichen, verlauft wenigstens der Kanal 16
zusammen mit dem Abschnitt 14 méglichst geradlinig.
Vorzugsweise andert sich die Richtung des Kanals bzw.
einer Bahn, entlang derer sich Gegenstande oder Min-
zen in dem Kanal in der Regel bewegen, um weniger als
30° zwischen Anfang und Ende, vorzugsweise ist dieser
Winkel noch geringer.

[0056] Ein weiteres Ausfuhrungsbeispiel in Fig. 4 un-
terscheidet sich von dem zuvor geschilderten Ausflih-
rungsbeispiel zum einen darin, daf die Umfangswand
38’ des Anlageelements 32’, der Wandabschnitt 52’ und
der Munztrichterstutzen nun einen vollstandigen Ring bil-
den, so dal in diesem Bereich keine Abgabedffnung
mehr vorhanden ist. Dementsprechend wird auch die
VerschluBeinrichtung ersetzt.

[0057] Das VerschlufRelement wird nun durch ein Ele-
ment 76 das die Form eines unteren in Fig. 4 gezeigten
Kreisabschnitts des Anlageelements 32 aufweist. Das
Anlageelement 32’ dieses Ausflihrungsbeispiels unter-
scheidet sich von dem Anlageelement 32 des vorherge-
henden Ausflhrungsbeispiels nurdahingehend, daf3 die-
ses in dem unteren Bereich innerhalb der Umfangswand
eine weitere eine Abgabedffnung bildende Ausnehmung
78 aufweist, deren Form der des Elements 76 entspricht.
Das Element 76 ist entlang seines gerade verlaufenden
Randabschnitts 80 an dem Anlageelement 32’ ange-
lenkt. Mittels eines in den Figuren nicht gezeigten An-
triebs kann das VerschluRelement 76 zwischen einer
Sammelstellung, in der dessen ebene Oberflache zu-
sammen mit der Oberflache des Anlageelements 32’ ei-
ne im wesentlichen ebene, geneigte Anlageflache 34 bil-
det, so dall Gegenstande den Minzsammelbereich 64
nicht durch die Abgabe&ffnung 78 nach unten fallen kén-
nen, und einer DurchlaBstellung, in der das
VerschluRelement 76 in eine im wesentlichen vertikale
Lage geschwenkt ist und damit durch die nun offene Ab-
gabedffnung 78 Gegenstande aus dem Miinzsammel-
bereich 64 nach unten fallen kénnen, hin- und herbeweg-
bar, genauer hin- und herschwenkbar.

[0058] In anderen Ausfiihrungsbeispielen sind die
Steuerung des Vereinzelungsabschnitts und die Steuer-
einrichtung integriert.

[0059] Noch ein anderes Ausfiihrungsbeispiel unter-
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scheidet sich von dem ersten Ausflihrungsbeispiel darin,
daR die VerschluReinrichtung so modifiziert ist, daf das
VerschluRBelement unter das Anlageelement bzw. in eine
Offnung des Anlageelements bewegt werden kann, um
die DurchlaRstellung zu erreichen.

[0060] In noch anderen Ausflhrungsbeispielen weist
der Vereinzelungsabschnitt statt des Mitnehmers eine
Lochscheibe mit Léchern zur Aufnahme von Miinzen der
vorgegebenen Typen auf.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Vereinzelung von Miinzen vorgege-
bener Typen mit einem Munzsammelbehalter, der
einen Miinzsammelbereich zur Aufnahme zu verein-
zelnder Miinzen begrenzt und wenigstens eine Off-
nung zur Zufiihrung von Miinzen aufweist,
einer Ausgabedffnung zur Abgabe vereinzelter Miin-
zen, und
einer Transporteinrichtung, die zur Vereinzelung
Minzen aus dem Miinzsammelbereich entlang einer
geneigten Bahn nach oben transportiert, wobei ver-
einzelte Miinzen in die Ausgabeéffnung gelangen
und nicht vereinzelte Minzen in den Minzsammel-
bereich zurlickfallen, wobei der Miinzsammelbehal-
ter eine Abgabeéffnung in einem unteren Bereich
des Miinzsammelbehalters besitzt, durch die Ge-
genstande aus dem Miinzsammelbereich nach un-
ten herausfallen kdnnen, und wobei der Miinzsam-
melbehalter wenigstens ein VerschlufRelement auf-
weist, das zwischen einer Sammelstellung, in der es
die Abgabedffnung soweit blockiert, dal® wenigstens
Minzen der vorgegebenen Typen nicht durch die
Abgabedffnung fallen kdnnen, und einer
Durchlafstellung, in der Gegenstande und insbe-
sondere Minzen aus dem Minzsammelbereich
durch die Abgabedffnung fallen kénnen, hin- und
herstellbar ist, und wobei ein mit dem Verschlu3ele-
ment gekoppelter Antrieb vorgesehen ist, der durch
Stellsignale ansteuerbar ist und der in Abhangigkeit
von den Stellsignalen das VerschluRelementaus der
Sammel- in die Durchlalstellung oder aus der
Durchlal- in die Sammelstellung bewegt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der ein Oberfla-
chenabschnitt des VerschluRelements in der Sam-
melstellung wenigstens einen Teil einer geneigten
Anlageflache bildet, entlang derer die Miinzen auf
der geneigten Bahn nach oben transportiert werden.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei der das
VerschlufRelement in der Sammelstellung wenig-
stens einen Teil einer den Minzsammelbereich be-
grenzenden Oberflache des Minzsammelbehalters
bildet, auf dem die Bahn der Miinzen nicht verlauft.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, bei der der Minzsam-
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melbehalter eine die Anlageflache wenigstens teil-
weise umrandende Wand, in der sich wenigstens
teilweise die Abgabedffnung befindet, aufweist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei der das VerschluRelement dreh- oder
schwenkbar an der Vorrichtung gehalten ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprliche, bei der das VerschluRBelement linear verla-
gerbar gelagert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6, bei der das
Verschlufelement auf seiner AuRenflache eine
Zahnung aufweist, und bei der ein mit dem Antrieb
gekoppeltes Zahnrad in die Zahnung eingreift.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei der eine Steuereinrichtung vorgesehen
ist, die ein Ende eines Vereinzelungsvorgangs er-
kennt und den Antrieb so ansteuert, da} das Ver-
schluBelement zunachst aus der Sammelstellung in
die DurchlaBstellung und dann aus der
Durchlaf3stellung zuriick in die Sammelstellung be-
wegt wird.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei der der Miinzsammelbehalter ein An-
lageelement mit einer geneigten Anlageflache um-
fal¥t, und die Transporteinrichtung einen Motor und
einen durch den Motor auf der Anlageflache dreh-
oder schwenkbaren Mitnehmer, vorzugsweise einen
Rotor mit zwei spiralartig geformten Armen, auf-
weist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei der der Miinzsammelbehalter ein An-
lageelement mit einer geneigten Anlageflache um-
fafdt, und die Transporteinrichtung einen Motor und
eine durch den Motor auf der Anlageflache drehbare
Scheibe mit Offnungen zur Aufnahme von Miinzen
aufweist.

Verfahren zur Entfernung von Fremdkorpern aus ei-
nem Milnzsammelbehalter einer Vorrichtung zur
Vereinzelung von Miinzen vorgegebener Typen, bei
dem Miinzen aus dem Miinzsammelbehélter verein-
zelt werden, und nach Ende der Vereinzelung we-
nigstens ein Teildes Miinzsammelbehélter aus einer
Sammelstellung, in der der Miinzsammelbehalter
soweit nach unten verschlossen ist, dafl wenigstens
Miinzen der vorgegebenen Typen nicht unten aus
dem Minzsammelbehalter herausfallen konnen, in
eine Durchlafstellung, in der Gegensténde und ins-
besondere Miinzen aus dem Minzsammelbehalter
nach unten fallen kdnnen, unter Bildung einer Abga-
bedffnung bewegt wird, so dall in dem Miinzsam-
melbehalter verbliebene Gegenstande durch die Ab-
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gabedffnung aus dem Miinzsammelbehélter fallen,
und bei dem danach der Teil des Miinzsammelbe-
halters zuriick in die Sammelstellung bewegt wird.



EP 2 068 284 A1

Fig. 1



EP 2 068 284 A1

36
|
34 d 74/ “
N
42
10 ; ; ’
Q i} 12
24 44 M
© 54 6
o \./\ 60
0
16 ° 28
L ymw AYY/
56 58 © 68
? 70 2 ©
6
A 74
(w)
72 % 2

Fig. 2

10



EP 2 068 284 A1

10

\'\ 40

52 32
24
447
+ ey
e , 12
16 , 44
\{ : 76 L
' "o |
38 48 ]
34 42
"""""""" ° 46
36 o O
64 ~ 58 56
| |
54 }
66 | ‘
72 7 \
68 .
28 Fig. 3

11



EP 2 068 284 A1

10

36

32

24'

52

42

76

78

64

22

46

Fig. 4

12



EP 2 068 284 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 08 02 0571

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 865 005 A (STANDARDWERK EUGEN REIS 1-11 INV.
GMBH & [DE]) GO7D9/00
16. September 1998 (1998-09-16) GO7D3/06
* Zusammenfassung *
* Spalte 3, Zeile 1 - Spalte 4, Zeile 49 *
* Abbildung 1 *
X US 5 232 399 A (LE HONG SON [FR] ET AL) 1-11
3. August 1993 (1993-08-03)
* Zusammenfassung *
* Spalte 10, Zeile 3 - Zeile 45;
Abbildungen 3,17 *
D,A |WO 2007/057233 A (WALTER HANKE MECH 1-11

WERKSTAETTEN [DE]; GIRRBACH HUGO [DE];
GRIESE ROLAND) 24. Mai 2007 (2007-05-24)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1,2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

GO7D

1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
@ .
8 Miinchen 26. Marz 2009 Stenger, Michael
o
a
& KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
2 E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
g X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiuhrtes Dokument
; anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer Hintergrund e e
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
[/
w

13



EPO FORM P0461

EP 2 068 284 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 08 02 0571

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-03-2009

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0865005 A 16-09-1998 DE 19709515 C1 22-10-1998
DK 0865005 T3 03-12-2007
us 6053807 A 25-04-2000
US 5232399 A 03-08-1993 AT 157473 T 15-09-1997
DE 69313389 D1 02-10-1997
EP 0587883 Al 23-03-1994
WO 9318487 A2 16-09-1993
us 5238446 A 24-08-1993
WO 2007057233 A 24-05-2007 CA 2587564 Al 24-05-2007
CN 101099178 A 02-01-2008
DE 102005056191 Al 24-05-2007
EP 1955294 Al 13-08-2008

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14




EP 2 068 284 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

WO 2007057233 A1[0031] [0036] WO 2006072594 A1 [0050] [0050]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

